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Kicht -Nmtlicher Theil .
Das französische Protektorat über Madagaskar .

? Paris . 15 . Okt .
Die am 30 . September erfolgte Einnahme der Haupt¬

stadt MadagaScar 'S, Tannanarivo , durch die französischen
Truppen hat die Unglückspropheten zum Schweigen ge¬
ibracht und den Gegnern der Regierung bleibt nunmehr .
Da sie den glücklichen Erfolg der Expedition nicht länger
läugnen können, kein anderes Angriffsmittel mehr übrig ,
als wieder auf die bei der Vorbereitung des Feldzuges
begangenen Fehler zurückzugreifen . Die Stellung des
Kabinets ist jedoch durch diesen Sieg der französischen
Waffen sehr befestigt worden und die Bewunderung der
Ausdauer und des Muthes der französischen Truppen
ist eine zu allgemeine , als daß für die Opposition viel
Aussicht vorhanden wäre , auf Grund der madagassischen
Expedition einen erfolgreichen Ansturm gegen die Regie¬
rung zu unternehmen . Allerdings haben die Gegner des
Kabinets auch die Absicht, die Frage der künftigen
Beziehungen zwischen Madagascar und Frank¬
reich als Waffe gegen die Regierung zu benützen . Nach
dieser Richtung hat die Regierung jedoch ein vollständig
Aares Programm . Sie hegt durchaus nicht den Plan ,
Madagascar zu annektiren , da ein solches Unternehmen
infolge des großen administrativen Personals , das es
erfordern würde , zu kostspielig wäre , sondern wird sich
« it einem Protektoratsverhältnisse begnügen ,
welches jedoch derart gestaltet sein wird , daß über den
regen Anschluß der Insel an Frankreich nirgends
auch nur der geringste Zweifel möglich sein wird .
Durch die Erfahrung belehrt , will sich die franzö¬
sische Regierung die Vortheile eines Protektorats , wie
zenes über Tunis ist, mit Bezug auf die innere Verwaltung
Madagascars sichern, ohne jedoch ähnlichen Schwierig¬
keiten nach außen , wie das bei Tunis der Fall ist, zu
begegnen . Madagascar soll das Budget Frankreichs nicht
wie jenes gewisser Kolonien beschweren , aber trotzdem soll
Frankreich den anderen Mächten gegenüber der Herr der
Insel sein . Die französische Regierung wird ferner nicht
die Verträge , welche andere Mächte mit Mada¬
gascar abgeschlossen haben , einfach aufheben , aber
sie wird sie doch einer Revision unterziehen . Das Recht
hiezu leitet sie aus dem Protektorate ab , das Vorrechte
gegenüber den anderen Mächten einräumt . Uebrigens
werden auch die übrigen Mächte von dem neuen Zustande
der Dinge Nutzen ziehen , denn ihre Verträge mit Mada¬
gaskar werden künftighin , wo sie die Signatur der Re¬
publik als Protektionsmacht tragen werden , einen ganz
anderen Werth besitzen, als vorher . Dieser Erwägung
wird sich auch England , das von allen anderen Mächten
die meisten Interessen auf Madagascar besitzt, nicht ent¬
ziehen können . In diesem Sinne hat sich auch bereits
der bekannte englische Politiker Sir Charles Dilke in
einem Interview mit einem Journalisten ausgesprochen .
Sir Charles , welcher noch kürzlich gegen jedes Vorrecht
Frankreichs auf der Insel war , erklärt nun , daß England

nach seiner Meinung keine weiteren Schwierigkeiten mit
Bezug auf das künftige Verhältniß zwischen Madagascar
und Frankreich erheben solle. Man darf also annehmen ,
daß sich der endgiltigen Regelung der madagassischen
Frage keine internationalen Hemmnisse in den Weg
stellen werden . _

-RoMische UebersichL.
Bei wahlstatistischen Untersuchungen , die von der

schwedischen Regierung veranlaßt worden sind, wurden
auch über die Vcrmögensverhältnisse der Stimmberech¬
tigten Aufstellungen gemacht . Dabei wurde die sozial¬
politisch bedeutsame Ueberlegenheit des konservativen
schwedischen Bauernstandes konstatirt . Es hat sich näm¬
lich erwiesen , daß von den Stimmberechtigten der Pro¬
vinz , die ja vier Fünftel der Gesammtzahl dieser Kate¬
gorie betragen , nicht weniger als 81 .88 Proz . im Besitz
von landwirthschastlichem Grundeigenthum und 5 .11 Proz .
im Besitz von anderem Grundeigenthum sich befinden .
Falls die Besitzer von landwirthschastlichem Grundeigen¬
thum im Werthe von weniger als 6 000 Kronen einig
sind , bilden sie bei den Wahlen zur Zweiten Kammer eine
absolute Majorität , vorausgesetzt , daß das ganze Land als
eine Gesammtheit betrachtet wird . Dabei besteht der größte
Unterschied zwischen der im mittleren Schweden belegenen
Provinz Ostgothland mit deren großen Gütern , wo es zur
Erlangung der Majorität erforderlich ist. daß sämmtliche Be¬
sitzer von landwirthschastlichem Grundeigenthum im Werthe
von 20000 Kronen einschließlich sich zusammenschließen ,
und der nördlichen Provinz Kopparberg mit ihrer fast
ausschließlich aus kleinen Bauern bestehenden Bevölkerung ,
wo lediglich die Besitzer von landwirthschastlichem Grund¬
eigenthum im Werthe von 3 000 Kronen einschließlich sich
zu einigen brauchen , um die Reichstagswahlen zu be¬
herrschen . In Betreff der Pächter von landwirthschaft -
lichem Grundbesitz haben sich die statistischen Feststellungen
nur auf solche erstreckt, die Grundeigenthum im Werthe
von mindestens 6 OM Kronen in Pacht haben . Von der
Gesammtzahl derselben — 17 748 — ist etwas über die
Hälfte im Besitz des Politischen Stimmrechtes .

Von einer der türkischen Regierung nahestehenden
Seite wird jetzt mitgetheilt , daß die blutigen Ausschrei¬
tungen , welche kürzlich in Trapezunt stattfanden , von
armenischer Seite provozirt worden seien . In Trape¬
zunt weilt seit einiger Zeit der frühere Generalgouverneur
von Van , Bahri Pascha , welcher wegen seiner großen
Strenge während seiner Amtsthätigken in Van bei den
Armeniern sehr verhaßt ist . Schon zweimal wurden
gegen ihn von armenischer Seite Attentate unternommen
und in Trapezunt geschah dies zum dritten Male .
Während eines Spazierganges , den er in dieser Stadt
in Begleitung des Militärkommandanten , Divisions - Ge¬
neral Ahmed Hamid Pascha , machte , sollen von zwei
Armeniern Schüsse gegen ihn abgefeuert worden sein .
Dieser Vorfall sei nun die unmittelbare Veranlassung

- zu dem darauffolgenden Massacre zwischen den in Tra¬
pezunt wohnenden Türken und Armeniern gew - sen , welches

viele Opfer gefordert hat . Die Zahl derselben wird
verschieden angegeben . Während ein Bericht von 500
getödteten Armeniern spricht, sollen nach einem
anderen Berichte bloß 200 Armenier umgekommen
sein und von türkischer Seite wird die Zahl der Opfer
mit 60 angegeben . Unter den Opfern des Masacres be¬
finden sich auch ein Grieche und ein Russe. In der dem
Attentate auf Bahn Pascha folgenden Verwirrung ist es
den beiden Attentätern gelungen , sich zu flüchten . In¬
zwischen ist ein des Mordanschlages verdächtiger Armenier
Namens Armenak Apostokakr verhaftet worden . Sofort
nach Ausbruch der Unruhen in Trapezunt hat der dortige
russische Konsul zum Schutze der russischen Unterthanen
die Entsendung eines Kriegsschiffes nach der Stadt ver¬
langt , welches Ansuchen von dem russischen Botschafter
bei der Pforte , Herrn v . Nelidoff , unterstützt wurde .
Nachdem sich die erste Aufregung in Trapezuuz gelegt
hatte , bezeichnet« jedoch der russische Konsul , einem von
dem Gouverneur der Stadt an ihn gerichteten Ansuchen
nachgebend , die Entsendung des Kriegsschiffes als nicht
mehr nothwendig . Die betreffenden Befehle waren da¬
mals aber bereits erflossen , und so erschien doch ein
russisches Kriegsschiff im Hafen von Trapezunt .

Der Bevölkerungsstand in Elsaß -Lothringen .
l) Straß bürg , 16 . Olt . Nicht uninteressant sind die Auf¬

schlüffe , welche die amtliche Veröffentlichung der Ergebnisse der
Berufs - und Gewerbezäblung am 14 . Juni d. I . bezüglich deS
gegenwärtigen Bevölkerungsstandes in Elsaß - Lo¬
thringen bietet . An dem genannten Tage wurde im Reichs¬
lande eine ortSanwesende Bevölkerung von 1622 718 Personen
gezählt , gegen 1603 506 am 1 . Dezember 1890 . Die Zunahme
beträgt mithin 19212 Personen , gleich 1,20 Proz . An dieser
Zunahme dürfte die Militärbevölkerung besonders stark be-
tbeiligt fein . Die gesamwte Zunahme vertheilt sich auf die männ¬
liche Bevölkerung mit 17 530 und auf die weibliche mit 1682
Personen . In 12 von den 22 Kreisen des Lande - bat eine Zu¬
nahme » in den übrigen eine Abnahme der Bevölkerung statt -
gesunden ; am stärksten iw Kreise Bolchtu in Lothringen , wo die
Abnahme 3 , fast 4 , Proz . beträgt . Die 58 größeren Gemeinden
des Landes , die mehr als 3060 Einwohner zählen , haben eine
Zunahme von 24 418 Personen zu verzeichnen , und da die Zu¬
nahme für das ganze Land nur 19 212 Personen beträgt , so liegt
in diesem Zahlenverhältniß eine Bestätigung der Erfahrung , daß
die ländliche Bevölkerung immer mehr nach den größeren Städten
strebt , wohl meist in der Idee , hier besseres Fortkommen zu
finden . Für die Stadt Straßburg sind ermittelt worden 132 031
Personen , gegen 123500 am 1 . Dezember 1890 . An der hieraus
sich ergebenden Zunahme sind ganz überwiegend die Vororte der
Stadt und daher auch wohl die Cwilbevölkeruug betheiligt . Seit
1871 vollzieht sich in Straßburg eine fortgesetzte , in fast regel¬
mäßigen Linien sich bewegende Bevölkernngszunabme , die rund
46 500 Personen beträgt . In Mülhausen , der zweitgrößten Stadt
des Landes , ist eine ortSanwesende Bevölkerung von 82 056 Per¬
sonen , gegen 76 892 im Jahre 1890 , und somit eine Zunahme
von 5164 Personen ermittelt worden . Dann kommt Metz , daS
im Jahre 1890 60 186 Personen zahlte » in diesem Jahre aber
nur 59177 ; die Abnahme in der lothringischen Hauptstadt beträgt
somit 1009 . Dieser Rückgang erklärt sich durch militärische
Dislokationen , die in der Metzer Garnison stattgefunden haben .
Was schließlich die viertgrößte Stadt Elsaß - Lothringens , die

JeuMeton . -kachdrvS verböte » .

Herbstmoden .
Bon S . Roberts .

Die Verschiedenheit und Farbenpracht der kommenden Mode
hat für die Berichterstattung ihre großen Schwierigkeiten . Wenn
man mich fragen würde , welcher Stil augenblicklich der vor -

wiegendste ist . so wüßte ich beim besten Willen nicht darauf zu
antworten . Mir wurde daS so recht klar , als ich jüngst auf
ttuer Reise in einem großstädtifchen Schneideratelier die Saisoa -
auSstatrung einer sehr hochgestellten Dame bewundern durste .
Wenn ich nach eifrigstem Studium endlich meinte , eine gewisse
Einheitlichkeit in der Mode heransgefundeu zu haben , so wurden
ganz sicher in den nächsten zehn Minuten die Resultate meiner
Beobachtung über den Hausen geworfen . Selbst für den Aermel ,
der doch sonst in einer Saison sich so ziemlich gleich blieb ,
existiren zur Zeit die denkbar entgegengesetztesten Formen . Die
anfänglich durchgehend getheilte Ansicht , daß er iu diesem Herbst
und Winter stark abfallend getragen werden würde , hat sich längst
als irrig erwiesen . Während er sich an den tailor -waäs -Kostüms
einer verlängerten , stark abgenützten Achsel ansetzt , bauscht er sich
an den komplizirten , übermäßig dekorirten Roben im französischen
Geschmack an den Schultern hoch ans . An einer gewissen Art
von Blouseukleidern von klösterlichem Anstrich sieht man wieder
gleichmäßig weite Glocken , die erst am Handgelenk in ganz
schmale Paffen eingereiht find , und gar die Saccokoküms haben
— das Merkwürdigste von allem — durchweg enge Aermel ;
all ' der verschiedenen Zwjschenformen , die doch auch oft recht
charakteristisch und apart sind » will ich dabei noch gar nicht ein¬
mal gedenken .

Den rerschieden durcheinander laufenden Richtungen im Schnitt
der Toiletten entsprechen selbstverständlich die Stoffe . Ich will
damit freilich nicht gesagt haben , daß eine große Anzahl neuer

auf den Markt gebracht worden find — im Gegeotheil — waS
ich meine , ist nur » daß jedes Kostüm gern andere Gewebe er¬
heischt . So hat man für die englischen Kleider nach wie vor
Loden » Tuch , Cheviot » Reversible und außerdem Panama - Lustre »
Diagonal - Mohair und changirenden Serge ; für die Anzüge im
Stil der dreißiger und vierziger Jahre fein gemusterten CK^ lv »
groß gerippten Krepp und Serpentine in dunklen , blauen , grünen
und röthlich » blauen Tönen , sowie den vor mehreren Jahren
wieder aufgetauchten koil äs cddrrs ; für die sehr beliebten Pro¬
menadenkostüms mit Sacco oder Jäckchen dagegen die verschie¬
densten kleinkarrirten Stoffe in zwei abstechenden Farben , wie
etwa moosgrün und perlgrau , ecru und lila » marineblau und
bordeauxrot - , stahlblau und tabakbraun . Sollen die letztgenannten
Kostüms eleganten Gelegenheiten dienen , so bieten uns die neuen
Velvets . CaraculS und Schlinggarngewebe reichste Auswahl .
Sie werden aus Mohairwolle in so leuchtenden Nuancen und
mannigfaltigen Mustern fabrizirt , wie nur die kühnste Phantasie
sie zu ersinnen vermag . Da gibt es schmal uud breit gestreifte ,
karrirte , geblümte , gauffrirte und türkisch buute . solche mit
schwarzen Schlingen auf carmoisin , weinrothem und pfauen¬
blauem Grunde ; wieder andere imitireu allerhand Pelzsorten ; ja
selbst sollte mit hochstehenden schwarzen und weißen Arabesken
und buchstabenartigen Figuren auf wolkig verschwommenem Fond
sind nicht ausgeschlossen . Außerordentlich reich uud gediegen
wirkt die Chineseide , die namentlich von Frauen und älteren
Damen für Visttenzwecke bevorzugt wird . Man verwendet sie
indessen auch , ebenso wie die schöne weiche Kaschmirscide vielfach
zu Blousen » die von der Jugend zu wollenen , mattfarbig be¬
druckten oder schwarzen Röcken getragen werden .

Was nun diese anbetrifft , so bieten sie zur Zeit , wenigstens
meiner Ansicht , nach — ein wenig erfreuliches Thema ; ihre Stoff -
menge ist tbatsächlich eine ungeheure . Sie messen am unteren
Rande 600 Centimeter uud mehr , ja ausschweifende Schneide¬
rinnenköpfe träumen sogar von einer Weite von 10 — ja that -
sächlich von zehn Metern . Man hat so viel über die vor einigen

wenn auck freilich jede Mode in ihrer Uebrrtreiburig unschön ist »fo ziehe ich sie doch noch den jetzigen umfangreichen Roben vor .
Zum mindesten waren sie weniger unbequem und kostspielig —
beides Vortbeile , die auch die Herren der Schöpfung wohl zu
würdigen wissen werden . Denn auch ihre Unbequemlichkeit
wendet sich mehr gegen sie, als gegen ihre Trägerinnen . Wenn
so eia Herr Gemahl mit seiner theurea Ehehälfte im Wagen
sitzt, ist er ja genöthigt , sich bis auf das denkbarste Maß in sich
selbst zurückznziebm , um in dem beschränkten Raum nur über
Haupt Platz zu finden . Und auch sonst — wie unbedeutend muß
er sich der breiten und umfangreichen Gattin gegenüber Vor¬
kommen ! Die Tbatsache seiner Unansehnlichkeit schadet ent¬
schieden der cheherrlicheu Autorität . Die Fagoa der Röcke ist
noch ziemlich die gleiche , wie im Sommer , nur mit dem Unter¬
schiede . daß die galten schon zu Seiten der Mittelbahn ansangenund tiefer gelegt find . Um die Hüften herum fehlen sie nachwie vor gänzlich . Natürlich werden über dem Saum stets ein
paar Alumiaiumreifen eingenäht , sofern der Stoff nicht so steifist , daß ein Futter von Roßhaar oder Steifgaze zu seiner Stützegenügt .

AuSputz erhalten die Röcke fast niemals . Höchstens ist schmaleStickerei . eiue Borte oder riu Plüschstreifeu am unteren Randeoder eine Begrenzung der Vvrderbahn durch Moirsdänder , Treffenund Pafsementerien gestattet . Freilich gilt das auch nur kür dieKleider , die ganz aus einem Stoff gefertigt sind . waS beute bei
den wenigsten der Fall ist . Meistens erhält die Taille eine oder
mehrere andersfarbige Draperien , die zu groß sind , als daß mansie noch als Besatzstück bezeichnen könnte — ein Fichu , ein Jäck¬
chen , einen Kragen , DoppelreverS , Dovvelepauletten und der¬
gleichen mehr ; häufig auch stellt man sie durchweg aus abstechen -
dem Stoff her und setzt ihr nur Aermel von dem des Rockes
ein - Sehr beliebt für solche Zwecke sind die leuchtend bunten
Sammete , sowie die schweren , prächtig gemusterten Seiden -
Brokate , die namentlich in der Zusammenstellung mit einfarbigem



Bezirksbauptstadt des Ober - Elsaß . Colmar » angebt . so bat da¬
selbst eine Bevölkerungszunahme von 1983 Personen stattgefunden :
eS wurden in diesem Jahre 82 382 »rtSanwesende Personen , im
Jahre 1890 nur 30 399 und 188b nur Sb 579 Personen ermittelt .
— Ein genaues Bild deS Brvölkerungsstandes könnte die Berufs -
und Gewerbezählung am 14. Juni d. I . schon deßhald nicht
geben , weil gerade in dieser Zeit viele Tausende von Personen
auf Reifen oder Sommerfrischen und Bädern sich befinden . Die
Zählung am 1 . Dezember d . I . wird in Bezug auf die Be¬
völkerung unseres Landes wohl wesentlich andere Ergebnisse
zeigen . _

Rechtsprechung des Reichsgerichts .
* Ist zwischen dem Prinzipal und seinem HandlungS '

reisenden eine Konventionalstrafe für die pünktliche
Erfüllung der Obliegenheiten des Reisenden festgesetzt, und ge¬
hört zu diesen Obliegenheiten , während der Reise innerhalb be¬
stimmter kurzer Fristen Bericht an den Prinzipal zu
erstatten , so verfällt , noch einem Urtheil des Reichsgerichts ,
I . Civilsenats , vom 25 . März 1895, durch eine Vernachlässigung
dieser Pflicht die Konventionalstrafe ; der Mangel an Be¬
stellungen vermag das Unterlassen der Be¬
richterstattung nicht zu entschuldigen .

* Wird der vertragswidrigen Kündigung eines
Dienstverhältnisses und der Entlassung aus demselben
von dem Entlassenen nicht widersprochen , sondern fügt
er sich vorbehaltlos in diese Entlassung , so liegt , nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , l . Civilsenats , vom 18. Mai 1895 , I
in diesem Verhalten nicht ohne weiteres eine Zustim¬
mung des Entlassenen . Derselbe ist dadurch nicht ge¬
hindert , nachträglich Entschädigungsansprüche wegen der unge¬
rechtfertigten Entlassung zu erheben.

Wor fünfundzwanzig Jatzren .
(Nach den Berichten der »Karlsruher Zeitung " aus dem

Kriegsjahre 1870/71 .)

17 . Oktober .
Berlin . Offiziell . Venizel , 16 . Okt . Heute 3

Uhr fand der Einzug des Großherzogs von Meck¬
lenburg in Soissons an der Spitze der pommerschen ,
Magdeburger urd hessischen Festungsartillerie , der Land¬
wehrbataillone Frankfurt , Küstrin , Landsberg , Wolden -
berg , Brandenburg , Ruppin , Prenzlau , Jüterboak und
der Halberstädter schweren Reiter statt . Unsere Verluste
während der dreiwöchentlichen Cernirung mit täglichen
Borpostengefechten und viertägiger Beschießung gering .
4000 Gefangene und 132 Geschütze. Krenski .

Toms . Der „ Moniteur " schreibt : Eine unabweis¬
bare Nothwendigkeit legt Gambetta die Pflicht auf ,
sich sofort in die Vogesen zu begeben, woselbst die
Preußen vom Vormarsch auf Lyon abgehalten werden
müssen . — Ein Korrespondent der „Jndep . beige " in
Tours klagt über die Disziplinlosigkeit der franzö¬
sischen Truppen , welche, berauscht , ihre Führer der Un¬
fähigkeit und des Verraths beschuldigt« . Zwei Mann
sollen erschossen werden .

London . „Times " will wissen, daß ein Parlamen¬
tär aus Metz im Hauptquartier des Prinzen Friedrich
Karl eingetroffen und von dort weiter nach Versailles
gereist sei . Das Resultat der Verhandlungen sei noch
nicht bekannt . — Die Viehseuche nimmt iu Paris zu.

Grvtzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 17 . Oktober .

* * Die landwirthschastlichen Bezirksvereim , welche die Ge¬
währung von Rechtsschutz an die Vereinsmitglieder der Bekannt¬
machung des Ministeriums des Inner « vom 9 . Juni 1892 ent¬
sprechend geregelt haben und eine Beihilfe für diesen Zweck im
laufenden Jahre in Anspruch zu nehmen beabsichtigen , werden
veranlaßt , ihre Gesuche bis längstens 15. November d . I , unter
Angabe der Höhe des erbetenen Zuschusses , dem Ministerium des
Innern vorzulegen . _

L Am 16 . Oktober 18SS waren verseucht :
An Maul - nnd Klauenseuche : Amtsbezirk Kon¬

stanz : Gemeinden Bielhingen und Randegg ; Freiburg :

dunklen Tuch gut auSsehen . Eine ähnlich brillante Wirkung wie
diese aus buntschillerndem Gewebe gearbertrlei , Leibchen erzielt
auch eine bestimmte Art von »Sckneidertaillen " , zu denen der
Stoff des Rockes den Grundbcstandtbcil vergibt , die jedoch mit
Ausnahme der Aermel so dicht mit anderem Material bedeckt
find , daß von jenem nur wenig zu erblicken ist-

Den ganzen Reichthum ihrer Phantasie hat die Mode der Er
findung neuer Blousen zugewandt . Als höchste Nouveaut «
möchte ich vor Allem eine Form mit Faltenschößchen und einer
spitzzackigcn Passe , an die sich Doppelepaulcttes schließen, be'

zeichnen. Letztere werden aas Seide , Kaschmir oder Tuch in
ganz Hellen Nuancen , am liebsten in milchweiß, konfektionirt
und mit Seidcnschnürchen oder schmalen Börtchen umrandet .
Da die Wirkung dieses Kleidungsstückes vorzugsweise in dem
starken Farbenkontrast zwischen der Garnitur und der Blouse
selbst besteht, so nimmt man zu ihrem Grundstoff einfarbige
dunkle Seide oder Wolle . Ein Modell aus marineblauem Atlas
mit Epaulettes , die eine haarfeine , kleine Zäckchen bildende Ver¬
schnürung umsäumte , sah aus , als ob es mit zierlicher durch¬
brochener Elfenbeinschnitzerei dekorirt wäre . Die Vorliebe für
größere Garniturtheile macht sich überhaupt bei den Blousen
ebenso bemerkbar , wie bei anderen Taillen So versieht man
solche aus gestreiftem Flanell mit einem nur bis zur Vorderbabn
des Rockes reichenden, vier - dis fünfzackigcn Schooß und einem
ihm genau entsprechenden Kragen , der sich über drei Längs¬
streifen aus Paflementerie öffnet . Eine sehr jugendlich flotte , in
scharlachroth und weißem Streifenmuster , war mit rother Paffe -
menterie , rothem , vorn in eine kurze Schleife geschlungenen
Moireegürtel und dito Halsbündchen ausgestattet . Sehr pro¬
menademäßig erscheinen einfarbige Tuchblousen mit einem durch
Schmucknadeln oder Metallspaugen zusammengehaltene » Berthen¬
kragen aus Pelzstoff . Zuweilen verwendet man von diesem
zweierlei Sorten zugleich, die eine für den Kragen , die andere
zu dessen Einfassung . Der Vollständigkeit wegen soll schließlich
die Fichublouse nicht unerwähnt bleiben . Ihre Form ergibt sich
auS der Benennung . Bald zeigt sie sich mit langen , fransenge -

Merzhauseu ; Heidelberg : Bammenthal ; AdelShheim :
Bronnacker , Merchingen und Siodolsheim : TanberbischofS -
beim ! Boxberg , Rosruberg , Schwabbausra und Tauberbischoss -
heim .

An Schweineseuche : Freiburg : Ebnet ; Rastatt :
Durmersheim und Iffezheim ; Breiten : Diedelsbeim , Gochs¬
heim und Rinklingen ; Ettlingen : Focchheim ; Karlsruhe :
Blankenloch und Daxlanden .

*)

K (Schwurgerichtssitzung vom 15 . Oktober .)
Vorsitzender : Landgerichtsratb ». Marsch all . Für den heu¬
tigen Sitzungstag des Schwurgerichts standen zwei Fälle auf
der Tagesordnung : Vormittags die Anklage gegen die 72 Jahre
alte Händlerin Elisabeth Braun , geb. Karkner aus Königs -
bach, und gegen deren Schwiegertochter , die 29 Jahre alte Luise
Braun , geb. Hauser aus Klein - Villars , wegen Meineids , und
Nachmittag « die Anklage gegen den 41 Jahre alten vielfach be¬
straften Bäcker Adolf Schwei gert aus Baden wegen Ver¬
brechens gegen § 177 R -St G .B Im elfteren Falle verneinten
die Geschworenen die Schuldfrage , woraus die Freisprechung
der Angeklagten erfolgte . In der zweiten Anklagesache , die unter
Ausschluß der Ocffentlichkeit verhandelt wurde , lautete das
Verdikt der Geschworenen auf schuldig . Demgemäß erkannte der
Schwurgerichtshof auf sechs Jahre Zuchthaus .

- (Kleine Nachrichten aus dem Großherzog -
tbnm .) In Freiburg i . B - wurde im sog . Schänzleweg ein
lediger Kutscher der Art in den Kopf gestochen, daß derselbe in
die Klinik verbracht werden mußte . Ein der Thal dringend ver¬
dächtiger junger Maurergeselle , bei welchem man ein blutiges
Messer s»wie mit Blut befleckte Hosen fand , wurde trotz seines
LäugnenS in Haft gebracht . Eifersucht soll das Motiv des be»
klagenswerthen Vorkommnisses sein . — In Emmeudiugen starb
längst Frau Sexauer in dem ungewöhnlich hohen Alter von 95
Jahren . Dieselbe war bis vor kurzem rüstig und munter . —
Der Prokurist der Firma Häfelin in Bühl soll mit Hinter¬
lassung namhafter Schulden und unter Mitnahme einer größeren
Summe Geldes aus der Geschäftskaffe flüchtig gegangen sein . —
Als am letzten Samstag Abends gegen ^ 9 Uhr eine Frau mit
ihrem Buben durch die Obststraße in Lahr ging , stolperte der
letztere etwas — plötzlich ertönte ein Knall und dem armen
Jungen war das ganze Gesicht verbrannt . Derselbe hatte an
eine runde Schachtel gestoßen, die Sprengpulver enthielt , daS
durch den Stoß zur Explosion gebracht worden war . Wahr¬
scheinlich war die Schachtel mit einer Lunte versehen . Der
Knabe ist arg verletzt. Gestern wurden ihm drei Körnchen
Pulver aus dem Auge genommen . Der Polizei ist es gelungen ,
den muthwaßlichen Urheber der Explosion , einen Steindrucker -
lehrling , in dessen Taschen sich Sprengpulver vorfand , zu ver¬
haften . — Der etwa 15jäbrige Sohn einer Witwe von K » llna «
hat seiner Mutter aus erbrochener Komode ein goldenes Kreuz
nebst Kette , im Werthe von 30 M . , sowie eine silberne Damen -
ubr , ferner 30 Mark Geld aus einer Tischsckublade entwendet
und sich , nachdem er das Kreuz verkauft , die Uhr aber nicht an¬
gebracht hatte , aus dem Slaobe gemacht .

" Rastatt , 14 . Okt . Eine blutige Tb at , welcher leider
ein Menschenleben zum Opfer gefallen ist . hat sich gestern Abend
unweit der hiesigen Stadt zugetragen . Etwa um 6 Uhr begaben
sich zwei in der Brauerei Streik bedicnstete Knechte von Otters¬
dorf hierher , als ihnen beim sogenannten Brückenkopf in der
Nähe der Altrheinbrücke der 24 Jahre alte Steinhaner Josef
Bügel von Wintersdorf begegnete , in dessen Begleitung sich drei
Mädchen von Ottersdorf befanden . Infolge einer ganz harm¬
losen Aeußerung von Seiten eines der beiden Knechte , deS
24jährigen Friedrich Oestnger von Plieningen (Württemberg ) ,
gerieth derselbe mit dem Vorgenannten in Streit und wurde von
diesem mit einem Messer derart in den Unterleib gestochen, daß
nach etwa einer halben Stunde nach qualvollem Leiden der Tod
eintrat . Der Tbäter wurde alsbald von der Gendarmerie ver¬
haftet und in das Amtsgefängniß eingeliefert .

Baden , 15 . Okt . Var einigen Tagen hat der »Badische
Landesbote " einen Angriff gegen den hiesigen Oberbürgermeister ,
Herrn Gönner , veröffentlicht , dessen Tendenz allgemeines
Mißfallen in den Reihen der Bürgerschaft hervorrief . Im
Sinne derselben hat der S t a d l r a t b sich zu einer öffentlichen
Erklärung veranlaßt gesehen » welche der Sachlage in völlig zu¬
treffender Weise gerecht wird . Obgleich der »Badische Landes¬
bote" nunmehr einen Tbeil der in jenem Angriffsartikel erhobenen
Beschuldigungen widerruft , einen anderen Tbeil abschwächt . cr°

*) Wir beginnen heute mit der Veröffentlichung von Seucheri -
standsberichtcn für das Großherzogthum . Dieselben werden fortan
regelmäßig allwöchentlich erscheinen.

schmückten, hinten , seitlich oder vorn geknöpften , bald über der
Brust sich kreuzenden Enden , dann wieder laufen die Vordertheile
gerade herunter , um unter dem Gürtel zu verschwinden , oder
krausen sich an einen schleifengeschmückten, pompadourartigen
Stoffbausch . Unter den mannigfachen , fortwährend von ihr
auftauchenden Variationen ist ein cigcnthümliches , über dichtem
Untergründe drapirtes Tüllarrangement , das einem ärmellosen
Faltenleibchen mit Peplosschooß gleicht . Den herbstlichen Cha¬
rakter des Kleidungsstückes wahren Pelzflocken , die in den Tüll
eingewebt sind.

In der Branche der Umhüllungen herrscht entschiedene Tendenz
für das Lose , Faltige . Man begegnet wohl auch hie und da
einem eng anschließenden Paletot ; aber dann ist er so dick and
warm , daß die Bcrmuthang nahe liegt , seine Trägerin möchte
ihn nur gewählt haben , um , wie ein schönes Sprichwort lautet ,
„zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen "

. daS heißt im vor¬
stehenden Falle , sich nicht für Herbst und Winter je einen an -
schaffen zu müssen .

Weitaus die Mehrzahl der Jaquets zeigen die karze Sacco -
und die noch kürzere Eaton - und Blousenform . Die erste , die
vorzngweise vom Stoff des Kleides getragen wird , hat vorn
lange schmale Umschläge , unter denen ein Bloufenchemiset oder
eine dunkle Weste sichtbar wird , und hinten ein durch erneu Halb¬
gürtel zusammengebaltenes Serpentineschößchen . An dem ebenfalls
offenstebenden Sacco dagegen sind Vorder - wie Rückentbeile gleich
weit . Er unterscheidet sich von dem Gigerl -Jäckchen , aus dem
er hervorgegangen , hauptsächlich durch seine engen Aermel - Ob
man in diesen ein Merkzeichen sür die Paletotmode der nächsten
Zeit zu erblicken bat , lasse ich dahingestellt fein . Jedenfalls be¬
gegnen wir ihnen iu mannigfachen Abänderungen auch noch an
verschiedenen anderen Joppen und Mänteln , wie z . B - an einer
kleinkarrirten Kragenjvppe und an dem breitgekreiften , schlaf»
rockäbnlichen „Javerneß " — au diesem freilich nur ausnahms¬
weise, denn meistens wird derselbe mit Pelerinenärmeln gefertigt .
Eigenthümlich ist ein die Mitte zwischen Jacke und Umnahme
haltendes Kleidungsstück - ES steht auS wie eine Art halbweiter

scheint eS doch als ein Gebot der Gerechtigkeit gegenüber Herr »
Gönner . jene Erklärung des Stadtraths auch a n dieser Stelle
zum Abdruck zu bringen . Sie lautet :

»Mit lebhaftem Bedauern haben wir von den Angriffen
Kenntniß genommen , die in Nr . 235 und L37 des »Badischen
LandeSboten " gegen den von uns hochverehrten Herrn Oberbür¬
germeister Gönner gerichtet wurden . Wir können es kaum
glauben , daß rin Badener Bürger Verfasser dieser Ausführungen
ist, die alles andere eher, als die Fürsorge um das Wohl unsererStadt verrathen . Wie sehr die Kampfesweise des oder der
Gegner des Herrn Gönner auf Irreführung berechnet ist, zeigt— um nur ein Beispiel hervorzuheben — der Eingang des in
Nr . 235 erschienenen Artikels , der augenscheinlich den Glauben
erwecken will , als ob Herr Gönner neben den Gehältern , die erals Oberbürgermeister und Vorstand des Kur - Komites bezieht ,für den Vorsitz in den dort bezeichnten städtischen Kommissionen
besondere Vergütungen erhalte . Wer das städtische Budgetkennt , weiß , wie diese Annahme ganz der tatsächlichen Unter ,läge entbehrt . Ist Herr Gönner Vorsitzender der zahlreichen ,vom Korrespondenten des Landesbolen genannten Kom¬missionen , so verursacht ihm dies selbstredend eine erheb¬liche Arbeitsleistung , ist aber auf sein Einkommen ohnejeden Einfluß . Diejenigen Mitglieder des Kollegiums , die
demselben schon während der letzten Landtage aagehörten
wissen auch , wie Herr Oberbürgermeister Gönner unter
äußerster Anstrengung seiner Kraft , ohne aus Schonung seiner
Gesundheit bedacht zu sein, neben seiner Kammerthätigkeit seinen
Pflichten als Vorstand der Stadtgemeinde gerecht zu werden
wußte . Regelmäßig nahm er allwöchentlich mindestens einmalan den Stadtrathssitzuugen Theil , sowie derselbe auch sämmt -
liche während der LaudtagSveriode obgehaltenen Bürgerausschuß »
sttzungen leitete und alle Fäden der Verwaltung liefen nach wie
vor in seiner Hand zusammen . Wir sprechen unsere Ueber-
zengung dahin aus , daß das Vertrauensverhältniß , wie es
zwischen Herrn Oberbürgermeister Gönner und der Badener
Bürgerschaft viel zu fest begründet ist , als daß gehässige Zeitungs¬artikel es zu erschüttern vermöchten .

"
^ vom Bodensee , 14 . Okt . Wie wir hören , baut HerrFabrikant Allwehler in Radolfzell gegenwärtig eine Aus¬

stellungshalle hinter dem Bureaugebäude . Dieselbe sollnoch in diesem Spätjahr unter Dach kommen nud ein prächtige -Gebäude werden , welches den Schluß in den beiden langenAllwehler ' schcn Häuserreihen bilden wird . — In Ergänzungunseres neulichen Berichts über das Rebgut auf Schloß¬
berg bei Friedingen fügen wir bei , daß der Pächter für Be¬sorgung von etwa 7 Morgen Reben u . o - freie Wohnung , freieBenützung von etwa 15 Morgen Garten , Acker - und WieSfeldund einem Viertel Antbeil am Weinerträgniß erhält . — Dem
Vernehmen nach ist die» den Erben des verstorbenen Herrn MajorSEisen in Konstanz (Neuhausen ) gehörige Villa mit 50 Ar Gartendieser Tage durch Kauf in den Besitz des Herrn Rentners 0r . xdil .Kart v . Arnhard aus München übergegangen . — An einigenOrten der oberen Seegegend wird — und dieS erscheint unter de»obwaltenden Umständen durchaus rationell — mit der W e i u -lese erst in der laufenden Woche begonnen werden . — DerVieh export bat sich in jüngster Zeit wieder recht lebhaftentwickelt. Auf dem Viehmarkte zu Meßkirch wurde infolge derAnwesenheit einer Kommission aus Bahern und einiger fremderHändler etwa die Hälfte der Zufuhr abgesetzt .

Verschiedenes
* Agram , 16 . Okt . (Telegr .) Der Rechtshörer Frankwar gestern Nacht wegen Jnsultirung der ungarischen Fahnemißhandelt und zur Polizeistation gebracht worden , wo ihm dieWunden verbunden wurden . Um Revanche zu nehmen , zogenheute Vormittag 33 Juristen mit der UniversitätSfahne nach demBellevue -Platze , wo eine mitgebrachte ältere ungarische Fahne

öffentlich verbrannt wurde .
* Pari - , 16. Okt . (Telegr . ) vr . Duclaux ist zum Leiterdes Instituts Pasteur und 0r . Roux zu dessen Stellvertreter

auSersehen .
T Paris , 16 . Okt . (Telegr .) Ein Mitglied der zumeist aus

Parlamentariern bestehenden Gesellschaft für koloniale und mari¬
time Studien deutet einem Reporter an , daß der Vertrag Frank¬
reich das Protektorat über ganz Madagaskar sichere , daßdie Königin Ranavalo 111- jedoch, die in Wirklichkeit bisher bloß
die Oberhoheit über die HovaS besessen bade , durch den Friedens¬
vertrag als Herrscherin über fämmtliche Stämme der Insel an¬
erkannt werde und daß dieselbe sogar das Recht erkalten habe ,unter Zustimmung deS französischen Residenten Konzessionen
nicht nur in Emgrana , sondern auch in allen übrigen Provin¬
zen Madagascar 'S zu verleihen . — In Trouville wurde im
Hause des Maurers Allair ein Blechtopf mit 40 Dynamit -

Blsuse , mit Taillenbund , kurzem Frackschooß und Paffe » von der
vorn ein krauses , virhanoähnliches Stück Zeug meterlang berab -
bängt . Merkwürdigerweise wird diese Hülle gerade von älteren
Damen bevorzugt .

Von der Beschaffenheit der Boas , und was noch sonst zu ihrer
Kategorie gehört , hängt natürlich auch die der Kopfbedeckung
ab , die zu ihnen getragen wird . Die Blumenschlangen begleitet
der , einem diademartigen Kranz ähnliche , Toquc ; die kurzen offe¬
nen Boas die flache bänderlose Guipure - oder Spitzencapote mit
beiderseitigem Ausputz von hochstehenden Tuffs oder Pslzpom -
pons : die SbawlS breitrandige Velvet - oder Plüschhüte mit riesi¬
gen Schleifenarrangements und Metallspangen u . s . w. Neben
diesen kapriziösen nnd phantastischen Hüten sind einfache garni¬
turlose aus Filz sehr su voZus. Wenn sich ihnen der große mo¬
derne Tüllsrleier mit abgepaßter Spitzenborte gesellt , so wirken
sie trotz ihrer Einfachheit so vornehm , daß sie selbst die kostbarste
Visttentoilette angemessen vervollständigen . Den ersten Platz
unter allen Hüten nehmen aber doch dir ganz großen runden
FagonS mit ihrem massenhaften Putz von Bändern , Schleifen
und Federn ein . Oft sind sie so ungeheuerlich in ihren Dimensio¬
nen , daß sie die Figur der Trägerin förmlich erdrücken . Hüte
mit aufwärts gebogenem Rande werden innerhalb desselben mit
gefälteltem Seidenstoff bezogen , dem in der Farbe dir rlsaßarti -
gen, auf der vorderen Krempe liegenden Schleifen entsprechen .
Vogelflügel oder auch ganze Vögel füllen dann de» Raum zwi¬
schen den Schleifen aus . Prachtvoll und charakteristisch sür den
Zug der Mode , für das Bunte , Glänzende sind die Bänder .
DK Türkei , Indien , Japan , China und noch viele andere Län¬
der müssen die Fabrikanten bei ihren Erfindungen inspiriren .
Eine Bandweberei hatte eines ihrer Erzeugnisse sogar »Tanga -
nyikaband " gelaust . Wie eS auSsah ? Ja » daS müssen meine
geehrten Leserinnen sich vermöge ihrer kolonialpolitischen und
geographischen Kenntnisse selbst auSmalen . Ich weiß nur , daß
viel Grün , Blau » Roth und noch mehr Gold darin vorkam .



Patronen aufgefunde». Allair , dessen Vater der Polizei di«
Anreise erstattet, wurde verhaftet.

* Carmau x , 16. Okt. (Telegr . ) Der Urheber deS Mord -
« ersuch - auf den Direktor Ressegnier ist noch unbekannt.
Gestern Abend nach Verübung des Anschlages nahm die Polizei
aus dem Bureau des AusstandSausschufses eine Haussuchung
vor , wobei 8000 Francs beschlagnahmt wurden. Sodann um¬
stellte die Polirei da- Hotel, in welchem Jaurös und drei andere
sozialistische Abgeordnete , sowie niedrere Ausschußmitglieder sich
aufhielten und verhinderte jeden Verkehr mit der Außenwelt.
Erk am Morgen zog sich die Polirei zurück.

* Carruaux » 16. Okt. (Telegr ) Ein Verkäufer anar¬
chistischer Blätter , NamenS Guilhem» ist als Urheber deS
Mordversuchs gegen den Direktor Reffegnier verhaftet worden.

* NeverS , 16. Okt. ( Telegr .) In dem Dorfe Bonhy platzte
der Kelsel einer Dreschmaschine . Hierdurch wurden sieben
Personen getödtet und eine verwundet.

* Port Said , 16 - Okt. (Telegr .) Auf dem Postdampfer
„Bille de Metz " , der 4( 0 Kabylen au- Madagaskar " zuriick-
- ringt , sind auf der Fahrt bis jetzt 76 Mann gestorben .

Weuesie Wachrichten und Telegramme .

DaS Kaiserpaar in de» Reichslande « .
* Metz , 16. Okt. Weitere Berichte über den Besuch

des Kaiserpaares auf den Schlachtfeldern um Metz
besagen : Als die Kaiserin das Denkmal des Gardecorps
bei St . Privat besichtigte , sang der Chor des Lehrer¬
seminars . Die Kaiserin legte daselbst und an dem Denk¬
mal des 4. Garde - Grenadier - Regiments einen Kranz
nieder. Generalmajor Arentschild erläuterte den Verlauf
der Schlacht . Als die Kaiserin um 12 Uhr in Metz an¬
langte , wurde sie am Bezirkspräsidium von 120 Fest¬
jungfrauen empfangen . Die Kaiserin kehrte , nachdem sie,
wie bereits gemeldet , den Vorstand des Vaterländischen
Frauenvereins empfangen und verschiedene Wohlthätig -
keitsanstalten besichtigt hatte , um 5 Uhr 35 Min . nach
Urville zurück. Der Kaiser ^ besichtigte gleichfalls die
Schlachtfelder , wobei der Generalstabschef Oberstlieute¬
nant v . Huene den Verlauf der Schlacht von Gravelotte
erläuterte . Um 4 Uhr kam der Kaiser in Metz an und
dinirte beim Offiziercorps des Königs- Infanterie - Regi¬
ments . Das Wetter ist anhaltend regnerisch.

" Wien , 16. Okt. Bei der heutigen Landtagsersatz¬
wahl im Bezirke Hernals -Klosterneuburg -Tulln wurde der Anti¬
semit Steiner gewählt.

? Paris , 16 . Okt. Der „Matin " sagt in einem Artikel
über die Abgrenzung der deutschen und fran¬
zösischen Besitze an der Sklavenküste: Hauptsächlich wird
das Gebiet von Borma streitig sein . Die Hinterland - Doktrin
sei dem Reckte Frankreichs günstig . Dieselbe wird keineswegs
entkräftet durch die Entdeckungen der deutschen Reisenden Wolf
und Grüner , welche in Borma durch die französischen Reisenden
Decoeur und Alby überholt wurden. Die letzteren haben mit
dem Herrscher Nikki und dem König Baribas einen Vertrag ab¬
geschloffen , laut welchem diese Fürsten sich unter den Schutz
Frankreichs stellen ; im übrigen werden die Unterhandlungen von
beiden Seiten ebenfalls mit dem lebhaften Verlangen nach Ver¬
ständigung geführt werden .

* London , 16 . Okt. Der Generalinspekteur der
englischen Truppen an der Goldküste, Sir Francis
Scott , ist in London eingetroffen und erklärte gegenüber
einem Vertreter des Reuter 'schen Bureaus , daß er dem
König von Kumassi das englische Ultimatum am 27.
v . M . übersandt habe, in welchem die Annahme des
englischen Protektorats und die Zulassung eines engli¬
schen Kommissars als Residenten verlangt wird . Zur
Beantwortung des Ultimatums wurde eine Frist bis
zum 31 . d . M . gegeben. Falls der König die englischen
Forderungen ablehnen sollte, dürfte eine Expedition nach
Kumassi gehen.

* London , 16 . Okt. Nach Meldungen der „Daily
News " aus Konstantinopel hat am 9. Oktober in
Aphasar , 120 Meilen von Konstantinopel , der türkische
Pöbel Armenier angegriffen , wobei 50 Personen
getödtet und eine große Anzahl verwundet wurden . Da
gerade Markttag war , wurde der Markt geplündert . Die
Behörden schützten die Christen nach Kräften .

* Konstautinopel , ! 6 . Okt . (Reuter -Meldung ) DieDele
girten der drei Botschafter , welche das armenische
Resormprojekt vom 11 . Mai ausarbeiteten , hatten gestern eine
Konferenz mit dem Generalsekretär des Auswärtigen , Munir
Bey , in welcher sie das Reglement für die Verwaltung der
armenischen Provinzen aufstellten . Die drei Botschafter hatten
später mit dem Minister des Auswärtigen , Said Pascha , eine
Zusammenkunft und genehmigten daS Reglement , welche- jetzt
der Sanktion durch den Sultan harrt . Die Botschafter erwarten
beute die Antwort deS Sultans . Die endgiltige Regelung der
Frage wird im Laufe der Woche durch die Verkündung des daS

Reglement eiuschließenden Kaiserlichen Dekret - erhofft. Das
Reglement enthält auch die Bestimmung , daß der Kaiserliche
stellvertretende Kommissar zur Ueberwachung der Reformen Christ
sein soll .

* Konstautiuopel, 16 . Okt . Das armenische Ko -
mitä hat gestern in Galata und Stambul abermals die
Sperrung jener armenischen Geschäfte herbeigeführt ,
welche in den letzten Tagen geöffnet worden waren .
Heute wurde das Gleiche in Pera in's Werk gesetzt . In
der Kirche in Pera haben neuerdings wieder 150 und
in Galata 60 Flüchtlinge Zuflucht gesucht . Der Grund
hierfür liegt in einigen in den letzten Tagen vorge -
kommenen Zusammenstößen in den Vorstädten von Stam¬
bul und am Goldenen Horn, ! in Kassimpascha und Haspoi,deren Opfer sich nach der Zahl noch nicht genau fest¬
stellen lassen . Außer auf diese jedenfalls unbedutenden
Vorgänge ist die neue Flucht in die Kirchen hauptsächlich
auf die Erwerbslosigkeit und Obdachlosigkeit der be¬
drohten armen Klassen , ferner auf die Furcht der in den
türkischen Vierteln vielfach isolirt Wohnenden , zu¬
letzt auch auf die nä floe gerichtete Agitation des arme¬
nischen Komites zurückzuführen . dessen ungeschwächt fort¬
gesetzte Thätigkeit auch aus anderen Anzeichen bestimmt
hervorgeht . Auch unter der türkischen Bevölkerung hält
die aufgeregte Stimmung an, hauptsächlich infolge der
alarmirenden Gerüchte, so z . B . über bevorstehende große
Zugeständnisse an die Armenier . Auch werden immer
noch Plakate an den Mauern und Straßenecken gefunden,
die eine sehr aufgeregte Sprache führen . In den letzten
Tagen wurden abermals Verhaftungen , und zwar auch
unter Türken vorgenommen.

* Konstantinopel, 16 . Okt. Der in mehreren Blättern
aufgetauchten Nachricht, daß die Verhandlungen über die
Reformen in Armenien aus dem Gremium der drei
Jnitiativmächte auf das europäische Konzert übertragen
seien, wird die Thatsache entgegengestellt, daß über diese
Frage nur die Botschafter Englands, Rußlands und
Frankreichs verhandeln .

* Alexandria. 16 . Okt . Bis gestern Abend sind 16
neue Erkrankungen an Cholera und 9 Todesfälle
in Damiette zu verzeichnen, von denen 4 auf den gestri¬
gen Tag entfallen . Die Cholera tritt nur in milder Form
auf. Alle Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

* Aokohama, 16 . Okt. Reutermeldung . Einer Mel¬
dung aus Söul zufolge wurde die Leiche der Königinvon Korea ausgefunden. Die Mörder sollen Japaner
aus Soschi sein . Der nach Korea entsandte japanische
Minister Komura wurde angewiesen, die Mörder zu be¬
strafen, falls es Japaner seien.

Industrie , Handel und Verkehr .
* München , 16 . Okt. Die Batzrische Notenbank bat

beute ihren Wechseldiskontosatz auf 3 '
? Proz . und ihren Lom -

bardzinSfuß auf 4'/- Proz . erhöht .
Patentbericht für Bade » vom 15 . Oktober 1895, mitgetheilt

von dem Internationalen Patentburean C . Kleber in Karlsruhe .I . Patentanmeldungen :
W . 10834. Elektrisches Stuudenschlagwerk mit elektrischer

Vorrichtung zur ungefähren Ermittelung der Minutenzahl . Von
August Weis in Karlsruhe , NowackS - Anlage Nr . 19 . Vom
6 . Avril 1895.

II . Patentertheilungen :
Nr . 84 295 . Rostschutzanstrich für Eisen . Von I)r . A. Buecher

in Heidelberg . Vom 11 . Januar 1895 ab . — Nr . 84 296 . Be¬
handlung von Schafwolle. Von C . F . Fecker , Fabrikant ,
Bruchsal , Schloßstraße Nr . 6 . Vom 10 Oktober 18S4 ab . —
Nr . 84 321 . Selbstverkäuser mit einheitlichem Triebwerk für
mehrere Waarenarten . Von Josef Stern , Orchestrionsabrikant
in Villingen. Vom 2 . Avril 1895 ab .

III . Gebrauchsmuster - Eintragungen :
Nr . 46 326 . Rollwagen mit selbstthätiger Aufzugseinrichtung

und drehbarem Tisch Von August Zügel , Mechaniker, Mann¬
heim , Schwetzingerstraße Nr . 71 . Vom 24. Juni 1895 . —
Nr . 46 474 . Briefsammelmappe mit festem Bogen rc . Von
Adols Hummel in Freiburg . Vom 21 . Mai 1895 . —
Nr . 46 40t . Zeitmigshalter . Bon Johann Rischert in Baden -
Baden . Vom 18 . September 1895 . — Nr . 46 390 . Waaren -
abgeber . Von Th . Bergmann , Gaggenall . Vom 2. Sep¬
tember 1895 . — Nr . 46 274. Schraubstollen mit förmiger oder

ähnlicher Lauffläche für Hufeisen . Von Heinrich Brohm jr .
in Mannheim , 8 . 2 Nr . 12. Vom 13. September 1895. —
Nr . 46 325 . Schwebevorrichtung für Fahrradlaternen . Von
Ludwig und Friedrich Schmitt , Mannheim , k . 3 Nr . 3 ' /, . Vom
24 . August 1895 . — Nr . 46 376 . Aus einem Stück geschnittener
Gamaschenstiefelschaft . Bon Johann Altmann in Mannheim ,
<4. 3 Nr . 20 . Vom 4 . Juli 1895. — Nr . 46 381 . Aus zwei
gleichen Theilen geschnittener Schnürstieselschaft . Von demselben .Vom 4 . Juli 1895.

Großherzogliches Hofcheater .
Donnerstag , 17 Okt . 106. Ab . -Borst. Wegen Unpäßlichkeit

deS Fräulein Nos statt „ Die Maienkönigin' , „ Abu Haffan" und
. Loreley" zum erstenwale wiederholt : „Dir Gchnlretteri » ",
Lustspiel in 1 Akt von Emil Pobl . — „Der Liebestrank " , ko¬
mische Oper in 2 Akren von Felice Romani . Mnstk von G .Donizrtti . Kleine Preise. Anfang '/,7 Ubr .

Freitag , 18. Okt. 107. Ab .-Borst. Kleine Preise. Znm ersten-
male wiederholt: „ kr » » «!« ««» L» ttienlat " , Trauerspielin 5 Akten von Martin Greis. Anfang 1,7 Uhr .

Sonntag , 20 . Okt. Statt 103 . Ab . rBorst. „Carmen" 11 . Borst,außer Ab. zu großen Preisen : „Der Barbier von Sevilla " ,komische Oper in 2 Aufzügen . Mnstk von Rossini. — Unterpersönlicher Leitung des Komponisten Herrn Pietro Mascogni :
(Sicilianische Bauernrhrr ),Melodrama in 1 Akt nach dem gleichnamigen Volksstück desG Verga von G . Targioni -Tozzetti und G . Menasci . Mnstkvon Pietro MaScagni . Anfang ' ,,7 Uhr .

Montag , 21 . Okt . 4 . Sonder - Vorst . außer Ab. zu ermäßigtenPreisen : „Evlberg " , historisches Schauspiel in 5 Akten vonPaul Heyse . Anfang 7 Uhr .
Theater in Baden - Baden :

Samstag . 19 Okt 5 Ab. -Vorst. Znm erstenwale : „FraneeSeada Rimini " . Trauerspiel in 5 Akten von Martin Greif . An¬fang * r ? Ubr.

Familiennachrichten .
- Auszug au» dem Karlsruher Mandesduch -KrMrr.

Geburt . 13 Okt. Karl Friedrich. V : Karl Wernet, Küfer.Eheaufgebote . 15 . Okt. Ottmar Haberstrod vom Grrm -melsbach, Schmied hier , mit Pauline Jost von Geiß. — Wil¬helm Damm von Völkersbach , Eierbändler hier , mit ChristianeHagmann von Auerbach . — Karl Merkel von Neidenstein , Schutz¬mann hier, mit Ernestine Frick von Büchig .

venaweinv 8v>üv.Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem mankaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage :Aechte , rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , verlöschtbald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe.- - Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht ) brenntlangsam fort (namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter,wenn sehr mit Farbstoff erschwert) und hinterläßt eine dunkel¬braune Asche , die sich im Gegensatz zur ächten Seide nichtkräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der ächtenSeide , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht. Die Leiden -Fabriken CI. -- «» irvibsrs (k. u - k. Hoflies. ) Lürtvl » ver¬senden gern Muster von ihren ächten Seidenstoffenan Jedermannund liefern einzelne Roben und ganze Stücke porto - unä atsuee-krsi in äie Aoknung .

_ „ — - - - t-P,LUi Br . ein internationaler Bezugsquellen-Nachweis unter obigemTitel , der sich mehr und mehr als ein unserer SchwarzwälderIndustrie nutzbringendes Unternehmen erwiesen hat . Die bisjetzt nur zweimal monatlich erscheinende Zeitschrift bietet demInteressenten ein Bild von der Reichhaltigkeit und Ausdehnungder Industrie sowohl des badischen, wie des württembergischcnSchwarzwaldes und dehnt dadurch , wenn auch nicht immer demeinzelnen Inserenten , so doch ohne Zweifel der sich von Jahrzu Jahr großartiger entwickelnden Industrie der Schwarzwald -gebirte im allgemeinen. Im Gegensätze zu sonstigen Fachzeit¬schriften, die sehr oft auf den beschränkten Kreis der zahlendenAbonnenten beschränkt sind , hat der Verlag den Weg der Gratis¬verbreitung als durchgreifendstes Mittel gewählt , um derSchwarzwaldindustrie neue Absatzgebiete im Reiche, wie imAuslände zu erschließen . 70000 Nummern dringen jetzt aufdiese Weise jährlich in alle Interessentenkreise . Auch wirmachen unsere Leser darauf aufmerksam , daß der Verlag der
„Schwarzwaldindustrie " (Ernst Harms ) in Freiburg i. Br . aufWunsch einzelne Nummern gratis und frank» versendet.

Anzeigen

Men weiteste Verbreitung
in der über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

— u Rmi -, r «Salden s. W. — » Rml . , 1 Franc — so Pfg . Frankfurter Kurse vom 10 . Oktober I88 ö . ' ^
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4 Bas er Bankoerein Fr . 149 . - 5 O - st - Südb - (Lomb -) fl- 96/ « 5 Toscan - Central Fr -3 ' /- . M - 103 -90 4 .vaster Bankverein
A ^ g.W) 5 Oest- Nordwest fl - 224 ' ,. 5 Westsic-E -B - 30 stfr. Fr -M . «6610 5 , „ lut . ö . fl. 240 '

z 6 South -Pacif -Calif-I . :N - 110 70
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Wechsel «ab Sorte«.
, per Stück in Mark - AmsterdamAnsoach-Gunzenb . fl. 48.90,London
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Fr - 30.20 !Dollars in Gold 4 .16

13.6Ä20 Franken -Stück 16-16
Enal - Sovereigns »0.3b

Reichsbank -Diskont 3° ,
Frankfurter Bank-Diskont 3 ' /,



Mittlere Marktpreise der Woche vom 6 . bis 13 . Oktober 1895 . (Mitgethntt vom Großh . Statistischen Bureau.)
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100 Kilogramm 100 Kilogramm »o
Liter . 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm

«n, S <» 4 ch «S Ä ! S » ! 4 s»
Konstanz . IS.- 17 — 14 - 14 .- 14 30 Konstanz . 44 4 20 5 — 75 34 21 23 22 152 144 130160 150 140 19 , «,5 30 SO 48.- 33 .- 340 32 ! 300 330
kleberliugeo lb 24 15 .88 15.02 1301 lleberling . L60 240 —.— 133 36 24 28 34 144 136 136 >141 — 140,tgc>! 7« 28 80 , 41 . - 30 .40 850 - 13aO
Pfulleudörf 15.9716 20 - . — 16 69 13 55 Stockach . 320 2.80 4 - 95 34 24 24 22 144 140 110140 140 123210 70 25 80 42 - 32 - ^ 360 260 320 320
Meßkirch . 15 .90 — . - 16 - 1333 Villiugeu —.- 3. 40 3-60 — 38 — 25 22 150 !140 — 145 135 135175 60 24 90 ! 33 .40 42 8 . — 27 -i 290 270
Stackach . . 158016 .30 _ 1350 WaldShnt - 100 40 3z 24 23 140!140 100j140 140 1 - 8 160 ! 81 26 80 36.— 24.- 310 - - 302 —
Radolfzell . 1620 . —16 80 15.65 1315 Lörrach . - — .- - . — so 34 28 227 24z 140 130 110 160 110 140 200. 90 26 80 46 .— — — 240 —
Hilzingen . 17 26 - - 1646 - . - Müllheim - . - 340 5— 75 40 — 21 — 140 132 12 . 140 14 12 18» 80 28 80 43. - 26— — 230>260 24t
öÄiugeu . 15.14 1592 1390 1314 Freiburg . 3 60 — — 3 80 80 40 36 23 22 148 140 — 150 140 l2 . 19« SO 30 64 46 — 28 - 280 250 230 250
Löfsiuzsn . - —.- Breisach . 4 - 3. - 5 - 6 36 3! 23 — 140 140 120 140 140 110 220 60 cO 6 ' ! 43 - 28 — 280 260 280 250
Bouudorf , — — _ - - - . Gttenheim — . — —- — — - — — — — — — — - - - - ! - I — —
Müllheim . 1650 13 — 15. - l350 Lahr . . . 3.40 S 14 .- 90 34 2 , 21, 19 143 140 40 152 140 128 20 / 70 25 90 ^41 .— 30 .— 230 22 / 210 200
Kreilmrg . 17 . - 1362 15.2^ 14 — Offeuburg 4. 2 . - 5 8» 32 20 SO 22 152 140 130 110 14 120 18 8 20 70 44 .— 32 — 281 230 — 240
Breisach . 16 — 14 - 13 . — 13 53 Baden . . —.- - .- 60 65 44 32 155 140 — i5 >- 150 140 200 80 ! 25 80 ! 11 — 32. - 280 250 240 280
Emmending. 16.- - . - 16 14- - Rastatt *) 4 —.- 420 co 40 3 , 23 20 118 140 113 140 140 132 1 .̂0 80 21 80 ! 42. - 30.— 241 2S1 — -
Güdingen - - .- - Karlsruhe *) 440 — 5 20 70 33 2 257 31 . 141 1L6 124 141 128 136 220 70 20 82 >44 .— 31 - 2a0 190 380 18
Gttenheim - Durlach . 3 66 4 40 70 36 24 23« 23, 144 140 — 110 140 140 2oa 65 24 70 ! 48-— 36 - 210 210 210 ISO
Lahr . . . . 17 04 - 14.94 Ettliugea 81 30 32 30 22, 148 140 — 110 120 ILO IOO> 60 27 65 44 .- 32. - 241 ISO 220 170
Offeoburg 17 75 — .- 14 - 1653 14 7b Pforzherm —.- - 80 36 34 22 19 144 136 — 141 141 1- 8 210 75 26 80 - . - 32.— 2-0 2 - 0 230
Rastatt . . 1SE0 13 - 14501216 Bruchsal *) 4. - 3. 4.20 50 36 22 24 26 152 140 — 152 14o 110 220 70 20 100 48.— 36.—,210 180: 230 130
Durlach . . — , - .- — — 12 5t Mannheim 3 — 2L2 5- 1 6 23 23 2 , 21 150 140 120 IvO 15o 110 210 60 20 60 46.— 41— 200 151 —
Bruchsal *) 15 - 1550 13.- 16 - 13 - Heidelberg —.- 8S 38 30 23 20 150 14 - — ISO 14^ 11v 260 6b 20 70 48.— 22a ISO -
Mannheim 15 .40 15 82 12 92 >2 85 Mosbach *) 3 - 2 50 5 - 34 2 1» 21 — 132 — 110 i — 132 200, 7 -. 22 70 42 — -4— 261 25 . 240 230
MoSbach *) >15 - 1450 12 - 15 - 12- Wertheim*) —.- 5 - 85 42 3V 20 — 120 10) 120 120 120 180 «0 22 70 40 -- 32 . 250 eso — —
Wertheim * . - 12— Schaffhaus. - - — .— —- — — — -- - - — — — — — — — —
Basel . . . .- —.- - -- Basel . . — — — — — — — —! —- — — —-- — - —

O . Kraun
'
sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Große Auswahl
von

Geschenk- unkivWW. Werken.

Ansichtssendungen
nach auswärts .

o . k . r -

Original liouI)6ii'8 Ka8ökM
mit H6I18N1 LKusottsIrsLsLIor .

Höchster Kutretkolit .
^ . Is dsstsr Os . L - Ot 'SA

okümell anerkannt . T .259 2.
Usur volrl , rv6nn mtt kNvms .

Nunäerls Zeugnisse .
Lataloz tranko.

tl . 6 . Aoudsn 8okn LZ -r
' l ,

ssabnikanl liv8 ^ soliener Lalle - Ofena .
GietteruerlrZufe »- sn Isst sllen k*IZt ^ en .

ZUI..
8eIlöMrber6i mä ekem. Vssedsiistslt

LZ3 ILIl « i » 8tl7L ^88 «
llllä P .S99 . 12.

40 Hl ^I>I »I7ilL2 « H8tl7LL88 « 40
(Lingaug Larlatrssso )

dält sieb iw steinigen unä färben ^eäer L.rt Herren - uvä
vLMvn -Snräeroke , sowie Uöbvlstvik « etc. bestens emxkobien .

Lollcts , ra8otis und bi1I !§ s ^ uskütirunK .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

T .5641 . Nr . 19.235 . Baden .
Der Hoflieferant Georg Müller jr . ,
Möbelfabrik in Baden , vertreten durch
Rechtsanwalt Nr . Herrmann in Baden ,
klagt gegen die Witwe Anna Herm in
Baden , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend . auS dem Wechsel vom 1 . Juli
1895 im Wechselprozeß mit dem Anträge
auf Zahlung von 186 Mk . » nebst 6 "/,
Zins vom 1 . Oktober 1895, ' /, Pro
Vision sowie vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des UrtheilS . und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Baden auf
Freitag den 22 . November 1895,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , den 10 Oktober 1895.
Lutz ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts
Bekanutmachmig .

T .576 . Philippsburg . In dem
Konkursverfadren über das Vermögen
des Postagcnten Josef Baader von
Huttenheim soll die Schlußvertheilung
erfolgen . Dazu sind 2228 M . 57 Pf .
verfügbar . Nachdem auf der Gerichts

ilpvsburg uiedergeleglenV -rzeichriiß sind
dabei 28 M . 24 Pf . bevorrechtigte und
3866 M . 62 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Philippsburg , den 16 . Oktober 1895 .
Der Konkursverwalter :

F u t t e r e r .
Bermögensabsoudernogen .

T574 . Nr . 11,109 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I . vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Praktischen
Arztes 0r . Adolf Billig in Karls¬
ruhe für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kcnntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1895 .
Der Gcrichtsschrcibcr Gr . Landgerichts :

Meckel .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Brrfchollruhritsversahrr ».
T .524.2 . Nr . 12,019 . Radolfzell .

Großh . Amtsgericht Radolfzell hat un¬
term 27. September 1895, Nr . 11,621 ,
folgenden

Vorbescheid
erlaffen :

RichardSchneble , geboren am30
i Januar 1847 zu Gailingen , ist am 15
August 1871 von Gailingen aus nach

schreibe»» des Gr . Amtsgerichts Phi - ! Amerika ausgewandert und hat seit

, etwa vor 12 Jahren keine Nachricht mehr
>von sich gegeben .
! Derselbe wird nunmehr aufgefordert ,
! binnen Frist von

einem Jahr
über Dasein und Aufenthalt Nachricht
anher zu geben , da er sonst auf Antrag
der muthmaßlichen Erben für verschollen
erklärt , den letzteren , nämlich seinen
BrüdernNomanundKonstantin Schneb¬
le in Gatlingen sein Vermögen in für¬
sorglichen Besitz überwiesen würde .

Radolfzell , den 8 . Oktober 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
^
Lrbeinweisuag .

T '478 .3 . Wolf ach . Landwirth Chri¬
stian Bühler Witwe , Elisadetha , geb.
Santter von Schiltach » hat bei dem
Großb . Amtsgerichte Wolfach den An¬
trag auf Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gestellt .

Einsprachen hiergegen sind binnen
vier Wochen anher vorzubringen .

Wolfach , den 7 . Oktober 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I : B . : Fleck .
HaudrlsrrgistereialrSgr .

T -562 . Nr . 18,721/27 . Lahr . I . In
das Firmenregister wurde ein¬
getragen :

1 . Unter O Z . 217 . Firma Beck und
Nestler in Lahr . Di Firma Hot nun¬
mehr die Bezeichnung Albert Nestler in
Lahr angenommen .

2 . Unler O . Z . 356 . Firma Emil
Erd in Lahr , Handlung mit Teppichen ,
Decken und Tricotagen . Inhaber ist
Emil Erb . Derselbe ist verehelicht mit
Mina Kneller von Künzelsau . Die
Ehe ist am 2 . August 1886 in Reut¬
lingen ohne Errichtung eines Ehever¬
trags abgeschlossen worden .

3 . Unter O .Z . 357 . Firma I . Bloch
in Lahr , Engroslager in Cigarren . In¬
haber ist Isaak Bloch , verebelicht mit
Regine Werl von Eichstetten , unt welcher
er seit 18 ? 7 in gerichtlich ausgesproche¬
ner Vermögensabsonderung lebt .

4 . Unter O Z . 358 Firma S . Ro -
sensticl in Labr . Handel mit fertigen
Kleidern und Schuhwaaren . Inhaber
ist Samuel Rosenstiel » verehelicht mit
Fanny Bloch von Bühl . Der Ehever¬
trag vom 10 . Dezember 1868 bestimmt
in 8 1 Eiuwerfung von 25 fl . in die
Gemeinschaft und im übrigen den Aus¬
schluß der gegenwärtigen und künftigen
fahrenden Habe sammt Schulden .

5 . Unter O Z 292 . Firma Wilhelm
Bardo in Lahr . Die Firma ist er¬
loschen .

6. Zu O Z . 359 . Firma Fritz Lo¬
renz in Lahr . Inhaber ist Fritz Lorenz ,
verehelicht mit Sophie , geb. Lagay . Der
Eheverlrag vom 21 . Mai 1883 bestimmt
in 8 1 die Einweisung von je 50 M .
in die Gemeinschaft und im übrigen
den Ausschluß der jetzigen und künftigen
fahrenden Habe sammt etwaigen Schul¬
den .

7 . Unter O Z . 360 . Firma Heinrich
Müller in Lahr , Kartonnagefabrik .
Inhaberin ist Heinrich Müller Wwe . ,
Karoline , geborne Vieser , welche ihrem
Sohn Karl Heinrich Müller Prokura
ertheilt hat . ^

8 . Unter O .Z - 18,653 - Die Firma
W . Bruckhaus in Ottenheim ist er¬
loschen.

! l . In das Gesellschaftsregister
wurde eingetragen :

Zu O .Z 191 . Firma Franz Krä¬
mer in Srelbach . Gesellschafter sind
Franz Krämer und Hermann Krämer .
Beide sind einzeln zur Vertretung und
Zeichnung der Firma berechtigt , mit
Ausnahme von Geschäftsabschlüssen mit
Beträgen von über 5000 Mark , welche
die Mitwirkung beider Gesellschafter er¬
fordern . Franz Krämer ist verehelicht
mit Adelheid Ehmert von Seelbach und
bestimmt der Ehevertrag vom 17. Sep¬
tember 1864 die Einweisung von 10
Gulden in die Gemeinschaft , im klebri¬
gen aber Ausschluß alles Vermögens

jeder Art . Hermann Krämer ist ver¬
ehelicht mit Luise Himmelsbach von
Oberweier . Der Ehevertrag vom 17.
August 1895 bestimmt Einweisung von
100 Mark in die Gemeinschaft und im
Uedrigen Ausschluß des beiderseitigen
aktiven und passiven Vermögens .

Lahr , den 9 . Oktober 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mündel
T563 . Nr . 8235 36 . Walldürn .

Unterm Heutigen wurde in die diessei¬
tigen Handelsregister eingetragen :

a Firmenregister O .Z . 93 , Firma :
Lazarus Rödel Wwe . in Wall¬
dürn "

. Die Firma ist erloschen .
d . Gesellschaftsregister OZ 9 Firma

MichaelEschelbacherLComp .
in Hardheim . Die Gesellschaft ist
erloschen-

Walldürn , den 15 Oktober 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

Fuchs .

Strafrechtspflege .
Lalmugeu .

T537 4 . Nr . 22 .347 . Karlsruhe .
1 . Karl Hemmer , Notariatsgehilse ,

geboren am 24 . Februar 1871 zu
Homburg , zuletzt wohnhaft in
»Karlsruhe , und

2 . Wilhelm Johann Sahm , Metz¬
ger , geb . am 12 . Apcil 1864 zu
Bruchsal , zuletzt wvhnhastinKarls
ruhe .

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als Webr -
mann der Landwehr ohne Erlanbniß
ausgewandert zu sein , zu Nr . 1 als
Ersatzreservist aasgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretnng gegen 8 360 Nr . 3
des Str G . B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf

Samstag den 7. Dezember 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Karls¬
ruhe , Akademiestr . 2,11 - Stock , Zimmer
Nr . 11 , zur Hauvtverbandlung geladen .

Bci uncntschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Str . P .O . von dem Kgl . Bezirks -
kommando zu Karlsruhe ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 15. Oktober 1895.
Rapp ,

Gerichtsschreibcr Großb . Amtsgerichts .
T '566 . 1 . Nr . 20,451 . Waldshut .

Der am 20 . November 1868 zu Herdern
geborene Metzger

Wilhelm Thoma
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertrelung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 22 . November 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Walds¬
hut zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be -
zirkskommando zu Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurrheilt werden .

Waldshut , den 14. Oktober 1895.
Reich ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts

Vermischte Bekanntmachungen .
T 450 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung von Winkel -
laschen , Unterlagsplatten für Schienen ,
Schienenkloben , Federringen u . Schrau¬
ben zur Schienenbefestigung zu ver¬
geben.

Angebotsbogen nebstZeichnungen wer¬
den auf portofreie Anfrage durch uns
abgegeben . Es ist dabei genau anzu -

ien , von welchen Gegenständen Zeich¬
nungen gebraucht werden -

Die Eröffnung der Angebote findet
am S1 . Oktober , Bormittags 10
Uhr, Katt.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1895 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eisenbabnmaaazine .

II .

IV.

V.

T .451 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staars -
Eisenbahnen

Die Lieferung von für das Jahr 1896
erforderlichen Materialien sollverdungen
werden , und zwar :

I . Besen , Bärste « , Pinsel und
Grilertvaaren , als : Werg . Hanf,
Schnüre und Spitzstränge ;
Gewebe und Posamentirwaa -
ren, als : wollener und halbleine¬
ner Vorhangstoff , Teppich -, Fntter -
zeug » Segeltuch , rode Leinwand »
Schläuche und Apvaratdecken ,
Dochte , Schnur , Nähfaden und
Schmierpolster ;

Hl . Glas « und Thonwaare « , darun¬
ter Oelbehälter » Laternengläser ,
Glas - Tafeln , - Trichter , Becher ,
Batterie - , Einsatzgläser , Isolato¬
ren und Häfen ;
Chemikalien und Farbe « , alS :
Bittersalz , Kupfervitriol » Soda ,
Kampher , Sublimat .Borax , Sal¬
miak » Spiritus , Ocker , Eisen¬
mennige , Gold -Bronze und feines ;
Holz - und Lederwaare « , Mi¬
neralien , Pech , Theer und
Harze , alS : Rech n, Stiele , Rei¬
sigbesen . Häute , Felle » Riemen »
Flaggenflltterale .Btmsstciue . Krei »
de . Graphit , Pechfackeln » Pech-
kränze , Burgunderharz u. Schiffs -
theer ;

VI . Papiere und Verschiedenes , alS :
Papierrollen , Fließ - und Packpa¬
pier . Pappendeckel , Baumwoll -
fadenreste , alte Leinwand .Schwäm -
me , Putzvommade . Schmirgellei¬
nen , Glaspapier , Salband,Stärke ,
Gummi . Zimmermanns - Bleie ,
Slovsbüchscnpacknng . Filz » Kork -
stopfen mit Glasröhrchen und
Drahtbürsten .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift : „Verdingung
88 . Oktober 18S2 " versehen, späte¬
stens
Montag de« S8 . Oktober 18SS ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei unS einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen , von
uns abgegeben .

Die Mustec stücke liegen in unserem
Bersteigcrungslokal auf . Eine Zusen¬
dung der Musterstücke findet nicht statt .

Der Zuschlag ist auf 4 Wochen fest¬
gesetzt.

Karlsruhe , den 8 Oktober 1895 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .

Matenattentiejernua .
T '577 . Jlleua « . Für das Jahr 4896

sollen zur Lieferung im Suvmissions -
wege vergeben werden :
250 KZ Spinrihanf .
250 „ Sohlleder ,

1000 m verschiedene Kattune ,
250 „ farbiger Flanell .
30 Stück abgepayte wollene Unterröcke ,

520 m Strohsacklcinen , 135 cm breit ,
60 Stück gewöhn !, weiße Wolldecken»

210cw lang , 150 cm breit , 2,5 kg
schwer,

15 Stück feine weiße Wolldecken,
270om lang , 180 cm breit , 1,75 kg
schwer .

110 m rothe Federleinen ,
50 kg Bettfedern ,

100 „ reingesponnene Schweifhaare ,
600 m feine gebleichte Leinwand , und

zwar 150 m 180 cm breit . 450 m
90 cm breit ,

18 Stück grobgebildte Tischtücher »
430/170 cm groß ,

24 Stück feingedildte Tischtücher ,
105 140 cm groß ,

36 Stück feingebildte Servietten »
8181 cm groß ,

60 Stück grobgebildte Servietten ,
8l/81 cm groß ,

48 Stück feingebildte Handtücher ,
80 Kg Wolle ,

4000 , krystallisirte Soda ,
1000 „ Kernseife von mindestens 60 "/,

Fettsäuregehalt ,
1000 kg Halbkernseife von mindestens

46 °,o Fettsäuregehalt ,
1200 kg braune Harzseife von minde¬

stens 60 °/o Fettsäuregehalt » ein¬
schließlich des Harzgebaltes , welcher ein
Drittel des Gesammtgehaltes an Fett¬
säure und Harz nicht übersteigen darf .
— Alle diese Seifen dürfen außerdem
kein frei, - Alkali in merklicher Menge
enibollen .

Die mit Muster zu belegenden An¬
gebote sind versiegelt und geeignet über¬
schrieben» bis längstens

Montag den 28 . dS. MtS .,
Vormittags 1V Uhr ,

portofrei dahier einzureichen , woselbst
zu diesem Zeitpunkt die Eröffnung der
eingegangenen Angebote stattsindet .

Die Zuschlagsfr >st ist auf 4 Wochen
bestimmt . Die Lieferungsbedingungen
können auf unserer Verwaltungskanzlei
eingesehen werden .

Jllenau » den 14 . Oktober 1895.
Großh - Direktion

der Heil - und Pflegeanstalt .
Schüle . Harter . _

Verantwortlich für den politischen und allgemeinen Tbeil : Chefredakteur Julius Katz ; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton : vr . R . Knittel :für den Anzetgentbril : W . Hafner . Druck und Verlag der G . Braun ' fchen Hosbuchdruckerei . Sämmtlich in Karlsruhe .
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